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gtlmbefdjtetbungen.
(ö|tte SSerantroortticfifeit ôer 3ft e ô a f t i o n.)

CDOCD

„Datax\o".
Woxxopol btx Seoröifcfien gilmê So., 3itricf>.

Wx. fBxomn, btx amerifanifefie Wiliionäx, ift ftetê
ßeoaefit, feinen (Säften nad) btxx üBItcßen Xafetfreuöen nod)

anöere ©enüffe gn Bieten unb aiteê roaê ©elö gu vex]d)a\~

fen itt öer Sage ift, oerftefit ©roron für feine libtnbat-
fetlfcfiaften ficrangugtefien.

©in Berüfimter ^ianift räumt feinen ^lat*, einem eßen=

fo Bekannten ©etgenfpieter ein nnö gunt Sdjtttf? tomntt
öie Senfation bté 2tBenôê in öer 5ßerfon ôeê fo axofteê

Sluffefien erregenöen ©eôanfenfcferê Xalarfo, oon bem

öie Daaeêpxe\\e fo SBunôerôareê %u Berichten xvtift.
©leid) Sei feinem Eintritt rjerßlüfft er öte ©efettfefiaft,

inôem er mitten im ©efpräcfic mit btm ßefannten Sportê=
mann grant nor öen Singen atler Stnroefenöen fpurloê
nerfcfiroinöet, um im näcfiften Sfugenfiticf in einer anöern
(Me ôeê Saateê fich in ôie ltntcrt)attung gu mtfefien.

Stach furger Unterhaltung Bittet man Xalarfo eineê

feiner Experimente gnm 33eften 51t gehen unô ba cr ein=

roittigr, Begeßen ftd) einige SJUtgticöer öer ©efettfefiaft in
öen Stcßenraum, um öie (Stellung einer reefif fefiroierigen
Slttfgafie 51t Beraten.

Sato hat man eine Stufgaße gefunôen, ôie Xatarfo
nun töfen foil.

@ê fianöelt fid) um nid)tê meniger aie xxm bit 3Iuf=
gaße, ein ^ferô, ôaê man tu ôer 9tad)oarftraf3e oor einem
SBagen attgefdjirrt fiefit, auêgufpannen unö in öen Wufiï-
faat gu Bringen.

3nnt ©rftaunen aller ©äfte crteöigt Xatarfo in öer

fürgeften 3ett feine 9tufgaße unô ôaê ^pferö erfcfieint im
Greife öer ©äfte netten öen SJirtnofen axn Sttauier nnö

auf ôer ©eige.
SoBatô fiefi ôie ©äfte »on ôer SSerfitüffung erfiolt fia=

fien, mirô Xalarfo umringt unö empfängt öie ©lücfroün^
fd)e ôer ©äfte.

Stur graut macfit eine Stuênafime.

$m 9taud)gimmer erftärt grant, baft Xatorfa niefit

imftanôe fei, eine non ifim gefteftte 2infgaße gu töfen unö
eine non ôem Stlußmitgticöe Soorôtê attgefiotene äBettc

mirô uon grant afgeptiert.
Sîacfi Sdjlufj ôer ©efeltfd)aft taôet SSroron feine ©äfte

ein, feine toftfiaren Sammlungen gtt ßeftchttgen. $n ei-

ntm btx ©taefefiränte Befinôet ftcfi axxd) eine Sammlung
roertnotter ©ôetfteine.

©in SMamant con fettener garBe unö munôcrfiarem
Sd)liff giefit ôie Slufnterffamfeit alter ©äfte auf fiefi. Xer
SJMItionär 53roron ergäfitt feinen ©äften öie ©efd)tchte öic=

feê Gsôelfteinê, für ôie grant fiefonôereê ^nterefje geigt.
fftad) xxxxb nacfi empfefiien fiefi ôie ©äfte. grant, Soor=

bis xxxxb Xalarfo oertaffen gufammen baê gaftlicfie ôauê
tt u b ûeim §eimroege taôet Xalarfo ôie Beiôen £Iuoutit=
gtieôer ein, tint auf feinem vjanôfii? gu ßefuefien.

21m anôern iOîorgcn toirö Xalarfo ber ïSefncfi ôeê

ilcittionarê 33rorott getttetôet.
Xatarfo empfängt feinett SSefitd) in foiucm er,otifd)en

(Spfangêgimmer.
Broron fommt mit ôer ttûerrafdjenôen SOÎittcttnttg, baft

btx mertootte Xiamant am Woxaen \xcxd) btx SIBcnôgefetU
fefiaft auê ôem rjerfcfitoffenen 28attôftf)ranf oerfd)tuuuôcn
fei unô ûittet Xatarfo, ifim gur SBieôercrtangung ôeê foft=
ûaren Steineê Befiilfticfi gu fein.

Xatarfo ift ôagtt fiereit. SSroron tierftänoigt gleicfigei=

tig aud) ôte ^otigei.
SBroron fefirt nun in Begleitung Xatarfoê xxady fei=

nem balaie guritcf, mo Xatarfo nad) ôen Spuren ôeê D'd-

terê fuefit.
SCitf ôem ©taêfcfirauf entôccft Xalarfo gingerafiôritefe,

ôte er fofort mit feinem pfiotograpfiifcfien 2(pparat auf=

nimmt.
3n feinem £>eim finôet Xalarfo cine ©intaôung @tti=

noorê gum 5 tIfir=Xec nor.
SBet ©ttinoor treffen roir grant, ôer feiner 39raut eine

3eitungênotig üßer ôen S)icßftafit ôeê Siamanten norlieft.
grant, ôer fiereitê ôauon unterrichtet ift, ôaf3 ïalarfo

fid) um ôie SBieôerauffinôung ôeê Siamantett ßetnüöt,
feÇt feine Hoffnung ôarauf, baft tê Xalarfo unmögtiefi fei,
ôen Stein in ôer in ôer Söette ßcottngenen grift non 24

Stunôen mieôerguerlangen.
Xalarfo tritt ein unô int Saufe ôer Unterhaltung ex~

innert ©llinoor Xalarfo an fein S3erfprecfien, ein ©r.peri=
ment uorgufitfiren.

Xalarfo, ôer ßereite einen Beftimmten SSerôacfit gc=

fd)öpft fiat, fommt ôiefeê ©jperim'ent fefir gelegen.
©in Xifeficfien, ôaê gu ôem ©^périment geßrauefit roirô,

präpariert ïatarfo fo, ôof3 er ôie gingerafiôritefe (Mi=
noorê unô granfê erfiiett.

Xiefc 2ffiôritcfe mit jenen uon Xalarfo pfiotograpßifcf)
aufgenommenen uergtid>en, gefien if;m ôie Uefiergeuguttg,
ôaf3 er ftd) auf ôer richtigen Spur Befinôet.

2t6ficfitticfi lenft Xatarfo baê ©efpräcfi auf ôen Dxtb--

ftafit ôeê Siamanten.
Stuf ©ttinoorê grage, oô Xatarfo gtauBe ôen Ditb

ermitteln gu fönnen, antwortet Xalarfo fiejafjenô nnö mit
ôie ©aftgefier uon feiner gunerficfit gU üBergeugen, erftärt
er, ôaf? cr Bereite in ôiefem SlitgeuBtict imftanôe fei, ôctt

Stamen ôeê Xaterê Befannt gu geßen.

Stuf einer uerôecften Scfiicfertafet läftt er fiierauf ôen

Tanten granf erfeficinen, roorauf granf öurcfi einen

Sprung auê ôem genftcr ôaê SSeite fuefit, roäf;reno @üt=

noor in Dfinmacßt fällt. Xatarfo nimmt öie SSerfotgung

granfê auf, üermag aßer feine Spur gu entôecfcn.
@r fefirt gu ©ttinoor gurücf nnö trifft in ôer -öailc

ifire Äammergofe mit einem 33rief.
Sftit §ilfe feiner ftttnft gelingt eê ifim foroofit ôen ^n=

bait btê niefit aôreffierten ©riefeê aie auch ôen Stôreffatett

gn eruieren unö er fe§t ftd) fofort mit öer 5ßoligci in 93er=

Binôung, xxm granfê SSexftecf gu ttmftetlen.
Xaiarfo üßerrafefit granf in feinem1 Berftecf. @ê

fommt groifefien SBeiöeu gu Stueeinanöcrfefeungen, öie ba-

mit enôen, baft ôie f;erßeieilenöe ^ßotigei granf gefeffelt
aßfüfirt.

3«ite IS.

5ilmbeschreibungen.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

„Talarso".
Monopol der Nordischen Films Co., Zürich.

Mr. Brown, der amerikanische Millionär, ist stets

bedacht, seinen Gästen nach den üblichen Tafelfreuden noch

andere Genüsse zu bieten nnd alles was Gelö zu verschaffen

ill öer Lage ist, versteht Brown fiir seine
Abendgesellschaften heranzuziehen.

Ein berühmter Pianist räumt seiuen Platz einem ebenso

bekannten Geigenspieler ein und zum Schluß kommt
dic Sensation des Abends in der Person des so großes
Aufsehen erregenden Gedankenlcscrs Talarso, von dcm

die Tagcsprefsc fo Wunderbares zu berichten weitz.

Gleich bei seinem Eintritt verblüfft er die Gesellschast,

indem er mitten im Gespräche mit dem bekannten Sportsmann

Frank vor den Augen aller Anwesenden spurlos
verschwindet, um im nächsten Augenblick in einer anöern
Ecke des Saales sich in die Unterhaltung zn mischen.

Nach kurzer Unterhaltung bittet man Talarso eines

seiner Experimente zum Besten zu gebeu und da cr
einwilligt, begeben sich einige Mitglieder der Gesellschaft in
dcn Ncbenrcium, um die Stellung einer recht schwierigen
Aufgabe zn beraten.

Bald hat man eine Anfgabe gefunden, dic Talarso
nun lösen soll.

Es hanöelt sich nm nichts weniger als nm öic
Ausgabe, eiu Pferd, das man in der Nachbcirstratzc vor einem
Wagen angeschirrt sieht, auszuspannen unö in den Musiksaal

zu bringen.
Zum Erstannen aller Gäste erledigt Talarso in der

kürzesten Zeit seine Anfgabe und das Pferd crschcint im
Kreise dcr Gttstc ncben den Virtuosen am Klavier uud

auf der Geige.
Sobald fich die Gäste von der Verblüffung erholt

habcn, wird Talarso umringt nnd cmpsängt die Glückwünsche

der Gäste.

Nur Frank macht eine Ansnahme.
Jm Rauchzimmer erklärt Frank, daß Talorsa nicht

imstande sei, eine von ihm gestellte Anfgabe zn lösen und
eine von dem Klnbmitgliedc Loordis angebotene Wette
wird von Frank akzeptiert.

Nnch Schlnh der Gesellschaft ladet Brown seine Gäste

cin, scine kostbaren Sammlungen zn besichtigen. Jn
einem der Glasschränke befindet sich anch cinc Sammlung
wertvoller Edelsteine.

Ein Diamant von seltener Farbe und wunderbarem
Schliff zieht die Aufmerksamkeit aller Gäste auf sich. Der
Millionär Brown erzählt seinen Gästen dic Gcschichte dieses

Edelsteins, für dic Frank befonderes Interesse zeigt.
Nach nnd nach empfehlen sich dic Gäste. Frank, Loordis

nnö Talarso verlassen zusammen das gastliche Hans
nnd beim Heimwege ladet Talarso die beiden Klubmitglieder

ein, ihu auf seinem Landsitz zu besuchen.

Am andern Morgen wird Talarso dcr Bcsnch des

Millionärs Brown gemeldet.
Talarso empfängt seinen Besnch ili seinem exotischen

Epfcmgszimmer.
Brown kommt mit der überraschenden Mittcilnng, daß

der wertvolle Diamant am Morgen nach der Abendgesellschaft

ans dem verschlossenen Wandschrank verschwnnden
sci und bittet Talarso, ihm zur Wiedererlangung des
kostbaren Steines behilflich zu seiu.

Talarso ist dazu bereit. Browu verständigt gleichzeitig

auch die Polizei.
Brown kehrt nun in Begleitung Talarsos nach

seinem Palais zurück, wo Talarso nach den Spnren des
Täters sucht,

Auf dem Glasfchrank entdeckt Talarso Fingerabdriicke,
dic er sofort mit seinem photographischen Apparat
aufnimmt.

In seinem Heim findet Talarso eine Einlcidnng Elli-
noors zum S Uhr-Tee vor.

Bei Ellinoor treffen wir Frank, der seiner Braut eiue

Zeitungsnotiz über den Diebstahl des Diamanten vorliest.
Frank, öer bereits davon unterrichtet ist, daß Talarso

sich um die Wiederaufsindung des Diamanteu bemüht,
setzt seine Hoffnnng darauf, daß es Talarso unmöglich sei,

deitj Stein in der in dcr Wettc bedungenen Frist von 24

Stunden wiederzuerlaugen.
Talarso tritt ein nnö im Lause der Unterhaltung

erinnert Ellinoor Talarso an sein Versprechen, ein Experiment

vorzuführen.
Talarso, der bereits einen bestimmten Verdacht

geschöpft hat, kommt öicscs Experiment sehr gelegen.
Ein Tischchen, öas zu dem Experiment gebraucht wird,

präpariert Talarso so, daß cr öic Fingerabdrückc Elli-
noors und Franks erhielt.

Diesc Abdrücke mit jenen von Talarso photographisch

aufgenommenen verglichen, geben ihm die Ueberzeugung,
daß er sich auf der richtigen Spnr befindet.

Absichtlich lenkt Talarso das Gespräch auf den Diebstahl

des Diamanten.
Auf Ellinoors Frage, ob Talarso glaube den Dieb

ermitteln zu können, antwortet Talarso bejahend und um
die Gastgeber vou seincr Zuversicht zu überzeugeu, erklärt
cr, daß cr bereits in diesem Augenblick imstande sei, den

Namen des Täters bekannt zu geben.

Anf einer verdeckten Schiefertafel läßt er hierauf den

NaMen Frank erscheinen, woraus Frauk öurch einen

Sprung aus dem Fenster das Weite sucht, während
Ellinoor in Ohnmacht fällt. Talarso nimmt die Verfolgung
Franks auf, vermag aber keiuc Spur zu entdecken.

Er kehrt zn Ellinoor zurück und trifft in der Halle

ihre Kammerzofe mit einem Brief.
Mit Hilfe feiner Knnst gelingt es ihm sowohl öen

Inhalt des nicht adressierten Briefes als auch den Adressaten

zu crnicrcn und er fetzt sich sofort mit der Polizci in
Verbindung, nm Franks Versteck zn umstellen.

Talarso überrascht Frank in seinem Versteck. Es
kommt zwischen Beiden zu Auseinandersetzungen, die

damit enden, daß die herbeieilende Polizei Frank gefesselt

abführt.
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3xx öiefetn 3n)td ßcfttdjt er ©iltnoor. Güinoor ift
eßen im Begriff au»gugeßett. Xnlarfo »eifert fiefi in
Dxance uub füfirt ©ttinoor mit fiefi.

SJcittlerroeile ßaßen fieß im Miiißlofal ôte gxextnôe

granfe it tt ö Sooröts uerfammelt, um ôen i'lßianf öer "24=

ftiutötgett grift gn erroa'rten.

Stuf öeiöcn Seiten erörtert man öte Sfiancen öer ßei=

öen SBettenhen.

Xatarfo roirö in öer Xranec xxad) feinem eigenen .statte

gefüßrt, £>attö in öanö mit ifim folgt ©ttinoor.
On öem gntternapf feineê SieBItitgêfafaôttê finôet cr

öen Xiamanteit.
Shtn gtattßt ©ttinoor öen Woment gefommen, um Da-

larfo öie Wefcßitfjte öer SBette gtt ergäßlen.
Xatarfo ßegtücifcft aßer öie SSafirfieit öiefer 3Jttttet=

tttttg. ©ttinoor ßefcßroört Xatarfo, ifim ©laußen gu fcfien=

fett ttttö ßeiöe ßcgeßen ftcß im 2t it to naeß ôem Sllxxb.

$>ier ßerrfeßt Qxofte 21ufreguttg. Bor öem Slamin ôer

.Stinßßißliotßcf treffen ftd) granf, ôer noeß immer gefeffett
ift nnb uon einer Scßar non ^oligiften unô Soorôiê um=

ringt ift. Bergeßiicß fuefit granf öie ^otigei gu üßer=

gettgen, baft té fieß um eine SScttc fianöelt.
Dat tritt ©ittiuoor in Begleitung Xatarfoê ein. ©ureß

baê 21nffittöen öee Xiamanten nnö öte üfiereinftimmen=
öen 2[n<5fagen ©tttnoorê, granfê nnö Soorôiê' fommt auefi

öie beuget gn ôer 21uffaffung, ôaf; öer Xießftafit ôeê fel=
tenen Xiamanten nur auf ôie groifeßen Soorôiê unô granf
gefeßloffene Söettc gttrücfgufüfiren ift unô Balô ôarauf fin=
ôen roir granf, Soorôiê, ©ttinoor unô ôen ©eôanfenlcfer
Xatarfo im ^ataiê ôeê SJtittionäre Broron, ôer ftotg ôarauf
ift, in öer Sage gtt fein, feinen ©äften öie neuefte Senfa=
tion in öer ^erfott Xafarfoê, ôeê Waxxxxtê mit ôen grü=

neu 2Ingen, oorgttftellen, ôem eê feine gröjscre Sd)iuierig=
feit xxxad)t, einen ©auf in öen Saafou eines S.iciUionäre

gu füßren, aie einen Xiaittattten anê ôem Qçfsnapf eineê
stafaônê gu ßoten.

CDOCD
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— ©in ©ipfet ôer ©ctjcutcrôratttatiï. ^n einem Xreê=
öencr Blatt füttöigt ein Sicfitfpiettheater einen neuen
gilm folgenöcrmafsen an: „Xer feftfamc ScBenêroeg ôer

feßönen Satßfpn. Xrama in ôrei 2(ften. — Sd)rccfenê=
naefit einer in gefegtteten Itntftänöen ßcfinöiidjen jungen
grau im Säfig tragenöen Söroin, bie in öerfclßen Slad)t

ifir Qungeê roirft, aie ôie junge grau nieöerfommt. Xie
ôarauê entfteßenöe förpertieße unô feetifdje Syecfifclroir=

fung ift frappierenö. ©in pfncßologtfcfiee SRätfcf, für öte

grauenroett non fiöd)ftem ^ntereffe!" - - ©in ©ßemnilscr
Blatt ßemertt öagu: „©in frappierenôeê pfncfiologtfcfieê
9tätfet ift fiefier öie geraöegu pernerfe ©emüterjerfaffung,
in öer fieß ßier $tino=Xicf)ter nnö 3teftamc=6ßef gteiet)er=

roeife Befunöen ßaßen." Sold) enSeuten foltte matt fofort
ôaê ©efcßäft fefitiefsen laffen.
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Projekt löns-Kohlen ^11^^!^^" Apparate, Transformer, Zubehörden,

Installation ganzer Einrichtungen. Reparaturen aller Systeme. Eigene Spezia'.werkst. Tadel. Ausführungen. Prima Referenzen.

E. Gutekuost, Ingenieur, Zürich 5, Klingenstrasse Q. Telephon -tySQ. 1008r

M\n\\Êî mêMml „Pint«',« lufterfrisehendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfacher Konzen¬
tration) : 100 Gr. : à 8 — ; 500 Gr. : à 32 — ;

250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.-.
A.llein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon-Labovatorinin ,,Sanltas" Ivenzhnrg. 10-16

Stain i liin
roelcße in öer .stinoßrandje auegeßreitet. Berhittöuttgcn ßat,

rarem
für £efterreid)=Uugartt. 9htr anf erftflaffige gftBrifate
roirö reflektiert. 21nträge unter „giltroBertretungen 7766"

an »htöolf SJtoffe, iSMen 1, Seilcrftätte 2.

S)eut$ehe Ämc=XiOcKht
I. Fachblatt zur Wahrnehmung der Interessen der Theaterbesitzer.
Offizielles Organ des Schutzverbandes deutscher Lichtbildtheater.

Annoncen haben bei uns den betten erfolg.
Probe - Hummern ftehen gern zu Oienften.

"Bureau : Berlin S. W. 48. Besselstrasse 7 1.

49

Sit laufen gefuefjt.
Weßratttfjte, aßer gut erßaltctte

S
f\é

500 :70 Boit.
Offerten mit tyxtieanaave finö gu rießten unt. Sßiffre

^1088 au ©mit Scfiäfer & ©ie., 21.=©., 3«tïtfj, ©erßergaffe 8.
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Zu diesem Zweck besucht cr Ellinoor. Ellinoor ist
eben im Bcgriff anszngehen. Tnlnrso versctzt sich iu
Trancc und fiihrt Ellinoor mit sich.

Mittlerweile haben sich im Klublokal die Frcundc
Franks nnd Loordis versammelt, nin dcn Ablnnf der 21-

stiindigen Frist zn crwarten.
Auf beiden Seiten crörtcrt man dic Chancen der beiden

Wettenden,
Talarso wird in dcr Trancc nach sciucm cigenen Haus

gcsiihrt, Hand in Hand mit ihm solgt Ellinoor.
Fn dem Futternapf scincs Licvlingskakaöus findet er

dcn Diamanten.
Nun glaubt Ellinoor den Moment gekommen, um

Talarso dic Gcschichtc dcr Wcttc zu erzählen.
Talarso bczwcifclt abcr dic Wahrheit dieser Mitteilung.

Ellinoor beschwort Talarso, ihm Glauben zu schenken

uud beide begeben sich im Auto uach dem Klub.
Hicr herrscht große Aufregung. Bor dem Kamin der

Klubbibliothek treffen sich Frank, dcr uoch immcr gcfessclt

ist und von einer Schar von Polizisten und Loordts
umringt ist, Vergeblich sucht Frank die Polizei zu
überzeugen, daß es sich um eiue Wette handelt.

Dut tritt Eilltnoor in Begleitung Talarsos ein. Durch
das Auffinden des Diamanten nnd die übereinstimmenden

Anssagen Ellinoors, Franks und Loordis' kommt anch

die Polizei zu der Auffassung, daß der Diebstahl des
seltenen Diamanten nur auf die zwischen Loordis und Frank
geschlossene Wette zurückzuführen ist und bald darauf finden

wir Frank, Loordis, Ellinoor nnd den Gedankenleser
Talarso im Palais öes Millionärs Brown, öer stolz darauf
ist, in der Lage zu sein, seinen Gästen die neueste Sensation

in der Person Talarsos, öes Mannes mit den grü¬

nen Augen, vorzustellen, dem es keine größere Schwierigkeit

macht, einen Ganl in den Saalon eines Millionärs
zn fiihren, als einen Diamanten ans dcm EHnapf cincs
Kakadns zn holen.

verschiedenes.

— Ein Gipfel der Schaneroramatik. Jn einem Dresdener

Blatt kündigt ein Lichtspieltheater cinen neuen
Film folgendermaßen an: „Der seltsame Lebensweg der

schönen Kathkyn. Drama in drei Akten. — Schreckensnacht

ciner in gesegneten Umständen befindlichen jnngen
Fran im Käfig tragenden Löwin, die iti derselben Nacht

ihr Junges mirst, als die juuge Frau niederkommt. Die
daraus entstehende körperliche und seelische Wechselwirkung

ist frappierend. Ein psychologisches Rätsel, für die

Frauenwelt von höchstem Interesse!" — Ein Chemnitzer
Blatt bemerkt dazu: „Ein frappierendes psychologisches

Rätsel ist sicher die geradezu perverse Gemütsverfassung,
in der fich hicr Kino-Dichter nnd Reklame-Chef gleicherweise

befunden haben." Solch enLeuten sollte man sofort
das Geschäft schließen lassen.

ciDOciD

In8tällati«n Fsn?er MnrlctitunAen. «epsräturen aller Svsteme. IZiAene 8pe?ia'.werk8t. I'aclel. ^uslüKrunAen. Priens l?ekeren?en.

ll^. <^uleku>i«t, Ingenieur, Tür»«?!' 5, Klin^enstrasse y. lelepkon _t?5y. 10<18x

WMIiUlM Mm' InttsrtrisoUsrickes IZsrstär^1zuvZs-?s.rkürQ (irr 100tä,eüsr Horrssir-
tratiov): 100 «r.: Ä, 8 — ; 500 Sr.: ä, 32,— ;

„, 250 Sr,: ä IS —; 1000 Sr,: s, 60 —.
^Ilsirr-Herstslluvs rrrrcl Versand ckrrrek: ?in»«tU is »t»r!n«K ,,8»,iiit»»" lQenislbnrK. t0UZ

ROM ill WM
welche iu der kinobranchc ausgebreitet. Verbindungen hat,

für Ocstcrrcich-Uttgaru. Nur auf crstklnssigc Fabrikate-
wird reflektiert. Anträge unter „Film-Vertretungen 7766"

au Rudolf Mosse, Wien 1, Seilerstätte 2.

c?^/^/s//ss ö/M/? c/ss 5«/?c/^/s/'c>a/?c/s6 c/sc/Kc/is/' ^/c/>i'k>//c/^sa/s/'.

Nnnoncen Kaden bei uns äen bellen Lrtcilg.
?robe - Nummern ttenen gern ?u Diensten.

lZurss,u - lZsrlirr L, 'vV. 46. l?KS8s1skrs,gss 7 1.

u^

Zu Kaufen gesucht.
Gebrauchte, aber gut erhaltene

sog : 70 Volt.
Offerten mit Preisangabe sind zn richten nnt. Chiffre

P1088 an Emil Schäfer K Cie., A.-G., Zürich, Gcrbergcrsse 8.
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